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Presseerklärung vom 23. September 2011

Schlossgarten pflegen statt Zerstörung bezahlen – kein S21!
Parkschützer fordern Parkschutz von der Landesregierung

Stuttgart,  23.  September  2011:  Unter  dem Motto  „Schlossgarten  pflegen statt  Zerstörung bezahlen“ 
rechen Parkschützer heute das Laub im Mittleren Schlossgarten zusammen.  Anschließend kippen die 
Parkschützer das Laub vor das Finanzministerium, d.h. auf den Hof des Neuen Schlosses. Sie fordern 
damit  Finanzminister  Nils  Schmid  auf,  endlich  wieder  für  eine  ordnungsgemäße  Pflege  des 
Schlossgartens  durch  die  Wilhelma-Gärtner  zu  sorgen.  Da  der  Park  Landeseigentum  ist  und  dem 
Finanzministerium untersteht, muss die Pflege durch das Land beauftragt werden. Seit einem Jahr wird 
diese Pflege jedoch vollständig ehrenamtlich durch die Parkschützer geleistet: Sie mähen jede Woche 
den Rasen, sammeln Müll auf und beseitigen im Herbst das Laub. Das Land Baden-Württemberg hat die 
Schäden, die am 30.9.2010 durch die Wasserwerfer im Schlossgarten entstanden sind, nie behoben. Im 
Gegenteil,  das  Land  hat  die  Pflege  in  diesem  Teil  des  Schlossgartens  gänzlich  eingestellt  –  und 
genehmigt der Bahn nun obendrein Bauarbeiten im Schlossgarten.

„Finanzminister  Schmid  lässt  den  historischen  und  biologisch  wertvollen  Schlossgarten  einfach 
verkommen und unterschreibt mit dem Gestattungsvertrag auch noch dessen Zerstörung“, sagt Matthias 
von  Herrmann,  Pressesprecher  der  Parkschützer.  „Und  das,  obwohl  er  und  Ministerpräsident 
Kretschmann im grün-roten Koalitionsvertrag erst vor wenigen Monaten unterschrieben haben, dass vor 
der geplanten Volksabstimmung keine weiteren Fakten für den Bau von Stuttgart 21 geschaffen werden. 
Der  SPD-Minister  bricht  damit  den  grün-roten  Koalitionsvertrag,  er  bezahlt  für  das  gescheiterte  
Tunnelprojekt S21 Unsummen an die Bahn und spart an der Schlossgarten-Pflege durch die Wilhelma.  
So sehen offensichtlich die Bürgerbeteiligung und der neue Politikstil der SPD aus! Nur gut, dass die  
Parkschützer seit einem Jahr ehrenamtlich dafür sorgen, dass wir Bürger eine gut gepflegte Liegewiese  
genießen können.“

Parallel zu dieser Laub-Aktion fordern weitere Parkschützer Ministerpräsident Kretschmann mit Bannern 
im gesamten Stuttgarter Innenstadtgebiet auf, die Zerstörung des Schlossgartens zu verhindern. Dazu 
hängen sie heute ab 14:30 Uhr zwölf lange Banner an Brücken über die großen Ausfallstraßen Stuttgarts  
– während des freitäglichen Berufsverkehrs. Auf den Bannern steht: „Herr Kretschmann, verhindern Sie 
die Zerstörung des Schlossgartens!“ 

Pressetreffpunkt: 23.9., 14 Uhr, am Widerstandsbaum im Stuttgarter Mittleren Schlossgarten (zwischen 
Ferdinand-Leitner-Steg und Landespavillon (http://g.co/maps/j5aaz)

Rückfragen an Matthias von Herrmann, Pressesprecher der Parkschützer, Tel. 0174-7497868 oder an 
Carola Eckstein, Tel. 0152-53684818 
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